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Neue Bau olizeiordnung für Breslau.

- ie wir bereits wiedel'holt dal'auf hingewiesen haben, ist
eine neue Baupolizeiordnung 1ür Brcslau jn Bep,rbejtnng.
AJs Anfang Juli v. J. der so wicbtige Nachtrag betreffend

die ZoneneinteiluflQ: plötzlich und unerwartet erschien, kamen von
allen Seiten und Interessengruppen, leider zu spät, Reklamationen
und namentlich wurde in mehreren V rsammluugell und Pütitionen
der allerdings berecbtigte 'Vunsch ausgesprochen, doch vor Erlass
einer, so in das wirtschaftliebe Leben Tausender eim,chneidenden
Verordnung diese 7.11 hören.

Deu GI ünden, dass der vOIjährige NachtJ ag nu('rwariet k,till,
kann man sich in Erwägung einf'r Honst eingetretenen starken
TCJ"l'ail1 polmlat,ion und nachteiligen llauwpisc nicht verschliessen,
aber es wurde <-web spH.ter als 'frost verIa.utbar. jener Nachtrag
war nn r ein  'übler fÜr die in Bearbeitung befindliche llcue Baupolizeiordnung. . .

Heit oem vorigen Jahre bat man von den mteressIerten
Kl'ejseu. also Architekten, Maurenneistern, Unternehmern und
'l'errainbesitzern leider nichts mehr gehört und illan könnte bei
nahe meinen, die s. ZL ausgesprr:chene Absicht, übel- ihre eigenen
Interressen gehört ;,.:u werden, besteht nicht mehr.

"ViI' wissen zwar nicht, wie weit etwa früher ausgedrückte
vVünsche in uem neuen Entwurf bel'Ücksich igt sind, und ob etwa
jetzt anzubringende noch Berücksichtigung finden können, nehmen
aber letzteres an.

'Wie wir noch zu hoffentlich rechter Zeit in Erfahrung bringen,
soll der Entwurf der neuen Baupo1izeiordnung seinem Abschluss
nahe sein und der Königlichen Regierung unterbreitet werden.
Nach deren ausO"esprochener Genehmigung bezw. schon nach der
Einl'eichung dütöfte wohl kaum eine ßerÜcksicbtjgnug er.
warten -.,ein.

Es ist wohl anzunebmen, dass sachlich begründete und all
seitigen Interessen dienende Wünsche unserer Banpo.lizei sehl" \ il1
kommen sein dürften, der status qno erfordert aber em sehr balchgcsHandeln, Rr.
Konkurrenzfähig keit der Fabriken und Handwerks

betriebe
von Kalkulator Hugo fischer.

I n deli letzten 10-20 Jahren hat es sicb tatsächJich zneinem Schlagwort herausgebildet, dass die Grossindl1strie... " alles an sich reisst und dadurch den Handwerkerstand
rninjm:t. Über diesel], als ständige Redensart gebl'allchten Satz,
haben wohl wenige nachgedacht, ob es sich überhaupt so verhält

und .welches Grund uml l:rsachen sil1l1. Yon vornberein muss
behauptet werden, dass es ]ogiscberweise unmäglidl ist oder min
destens sein sollte, dass die Grossbetriebe dem Handwerker dmch
billige Preise, was man so schön als Konkurrellzfähigkeit be
zeichnet, überlegen sl,in sollt.en. Ausgenommen sind hiervon selbst
verständlich die Fabriken fÜr die gebrauchsfäbige IIersteJ1ung von
gl.ossen Erzeugnissen, zn denen gl'osse Snmmen für die Fabrikation
benötigt sind z. B. LokomotJvfabriken, Tapeten- nnd Linoleum
fabriken usw.

Durch die allgemeine Einführung der Maschinen in alleu
Berufen ist ganz natürlich eine Verschiebung eingetreten und der
Schlosser, welcher frUher die Schlösser und Boschläge zu einem
:Neubau selbst berstcJJt.e, kauft sie nicht nur bedeutcnd bil1iger,
sondern auch besso1" gearbeitet in der Fabrik. \Viirde sir:h aber
der betreffende Meister .1Iaschillen an8ehaifen, \'orausgcset:t.t., das.:;
er sich darauf verlegen will, so könnte er z,v0ifelsohne nach ['Tbe1'
windnng der üblichen Kinderkrankheiten bilJiger produzieren, aJs
die grossen Fabriken. Letztere haben nicht lltll' einen grosseu
Verwa1tungs- und Beamtenappara.t zn besoldell und durch rrantieme-n
zu hOlIorieren, sondenl auch hoheloft müssig liegeTIlle Kapitalien
zn verzinsen, grosse Abschreibungen auf Maschinen und Gebitude
vorzunehmen, Si8 habe!! teuerere ArbeitskräJte als die klcjnen lIeister
und der Betrieb in einer grossen .fi'abrik kann nur mit Unkosten
und Verlnst dem jeweils henscheutlen Gl)schmack angepasst "\)erdell,
Bei dem handwerksmässigen uud kleineren Fabrikbetriebe fälJt
dieses alles weg. Der ist sein eigener Verwaltungsrat, Direktor,
Meister usw. und dadurch, dass nicht so viele tote Hilucle an dem
Produkt verdienen wollen, liegt es uoch auf der Hand, d8,SS N.
konkurrenz.fähig, also billiger sein hmn.

AJs praktisches Beispiel braucht umn um' die ziemlich alte
Solillger Stahlindustrie anzuführen, welche mit wenigen Ausnahmen
noch in aBen seillen Aba.rten balIclw8rksrnässig. betrieben wird.
Selbst in unserem neuestcn Industriezweig, der Elrktrotecbnik,
wissen die grossen F.tbrikcn ein L.ied ChVOll zn singen, eine wie
empfindliche Preiskonknrrenz ihnen yon den kleineren Fabriken
cremacht wird.

" Es ist unmöglich ;,.:n sn,gen, es llesse sich dieser oder jene
Artikel mit Vorteil i11 einer kleinen Fabrik al1fnehmell, sondern
mall wird die Frage stets nur von .Fall zn FaJ! behandeln können.
Vorausgesetzt müssen die nötigen prH.ktischen Kenntnisse und die
geschäftliche Houtine werden. \ViI" ueziehen im Osten leider noch
eine cranze Reihe von Artikeln aus d.em vr E'sten, \veIche bei 11l1S
ebel1s gut und bilJiger hergestellt \yerden könnten, aber leider,
gilt der Heller immer da am wenigsten, wo er geschlagen ,vitd.

Es wird mit diesen Zeilen, welche als Anregung dienen sollen,
ebenso sein. wie lllit vielen anderen, man lie3st sie, ohne weiter
da.rüber na hzndenken nnd denkt einer darUber nach, so findet er
sich oft durch die nackte "Wahrheit verletzt. Denn die \1'ahrheit.



will heute nicht Jedermann hören, aber man' sollte meinen, es
liegt ein sehr trauriger Trost in den Wortcn: »Ja, mein oder Ünter
meincm Vater früher prosperierendes. Handwerksgeschli.ft bringt
nichts mehl' ein infolge der übermässigen uud billigen Konkurrenz
der Grossbetriebe «.

I n meiner sehr langen Praxis lutbe ich oft Gelegenheit gehabt
zu beobachten, daes wir VOll kleinen l!-'ab1'ik n unterboten wurden
\lUd ebenso belmimt ist die 'ratsacbe, dass kleine Betriebe, sobald
Sl€ erweiterLel1, znrückgingen, obwohl die R sßhäftignng normal blieb.

Abhaltung von Grundwasser und Erdfeuchtigkeit
in Hochbauten.

Gebltuden, welche durch ihren Standpunkt dem .Eindringen
des Grundwassers ausgesetv.t sind, mÜssen naturgemäss Vor
kehrnngen zur Abhaltung desselben getroffen werden.,

Diesß Vorkebrungcn bestehen einerseIts in der wasserdichten
Befestigung der l i1 ussbäden und Wände! andererseits in der Iso
henmg der Fundamente und des noch vom Srdboden umgebencn,
1t1lfstdgeudell KellernH'Iuerwerkcs.

Die FUiOsboden. und Wanddichtungen werden besonders in
Heizr iumen für Zentralheizungen not\vendig, da diese Räume in
der Regel, der Hei7.rohrleitnngen und Kessel wegen, um ein wesellt
liehes Stück mit ihrcr Sohle tider liegen als die Sohle der übrigen
Kellen.äume.

Die Dichtung des I:\\ssbodrJls wird in dirsem Falle 11m besten
dnl"ch eine Lage Beton, eine doppelte P!acbwerkschicht (Biber
sclnväuze) lind einen Zementestrich gebildet. Au die Stelle der
Flachwel.kschichten kann allch eine 2-2,5 cm starke Zementmärtel

treteu, welche sich ans einem freil Zement und drei Teilen
Sand 7..l1sa.mmcni'.ctzL. Die Stärke der lInteren Zement

betonschicht richtet; sich nach der Lage des höchsten Spiegels des
auftretenden Grundwassers ii1Jer der zukünftigen Fllssbodenf\[cbe
des Raumes und berechnet sich aus der Formel:

p= F, h.
d. h.: die ßetonplatte mn'iS mindestens da::; glBicLe Gewjcbt haben
wie eine vYassersänJ{' von d>:;!l" PHlche )F« und der Höhe »)h«)
ellt prechend dem alten physikalischen Gesetz:

»Der Auftneb ist gleich dem Gewicht einer Vt,T assc l'säule,
welche den Boden des gedrückten Gefässes zur Grundfläche
uud selt](" Entfernung V011l \i\'asserspiegel ZL\r Höhe hat.« 

Bei Einbringnng dei; Delans wird derselbe sogleich geebnet
und gl3stamptt. Wendet mall darauf eine  cmel1tmörtellage an,
so wird dlcbelbe ebenl'a.lIs sogleich geebnet nnd ge tampftj bier
bat ChLS Stampfen so hwg0 zu ertolgen, bis die Feuchtigkeit an
der OlJerHdc}1e hel'vortcitt. ])eton und Zementmörtel dUden bei
ihrer Bereiil.lng i1uf der BÜhne nm ganz mässig angellässt werden.
Bl'i Auwendung der c10ppelteu Plachwerkschlcht ist dieselbe gnt
in Zementmörtel zu bett!5n. Die obere Estrichschicht, welche sjch

Teil Zemcnt uud 1-2 'feilen feinem Sand zn5ammen
zu glätten und event. noch vorhandene Poren

ZementpLllvers in die Oberfläche des
zu verstopfen,
'\Vandfiächell des betreft-'elll10u Haumes sind bis e-iulge

Zl!nt.imeter tiber die Linie d s häehsten Grundwa8serstandes mit
eiuüm etwa, 3 um starkcn Glattputz von  emel1t 1.11 versehen, der
in ueri-;u)bcn \Vei::;')  u verdichten ist. wie die Fllf:1sbodenfi Lchen.
AUe \Vinhl zwi::.chcn Fussbodcn und \Valld werden zweckmitssiO'H)  Kr!hku hergestcJJt. 0

JJiu \'(JriJc;;chriebene Dichhn1O'sarl gel1üO't sofern es sieh um
)'üinen Was:::.ers ha \d('lt, ist 0 dtLgegen Wasser VOl'

den Zement angreift, so sind
ZWÜe.kll1 .föSii! Prilparate von und Asphalt anzuwenden, die
sogenanntün Ash(j, tzemente oder Asphalthlßiplatten.

Letztere sind auch besonders zur Isolierung des Mat\crwerks
aufsteigende vOl'teilbaft anzuwenden, da der

bierzu verwendete lelcht po rosE' Ste1len zllrUckHisst,
wod ur eh die ihren Weg findet.

Dem s.eitlichen Eiqdringcn der Erdfeuchtigkeit in das auf
gehende Mallenverk wird atn sichersten dadurch entgegengetreten,
.dass man yor die 1tnsscre Flucht eiDe Luftisoliernng legt, welche
duroh eine 1/ 2 Stein starke Wange vom feuchten Erdreich getrennt
ist. Dieser Luftraum muss ...:.- zum Unterschiede von der Luft
iso.lierung mit stehender Luft, wie sie in den oberen Etagen gegen
\Vitternngseinflüsse häufig -angewandt wird - bewegte Luft ent
ba.lten, was durch Öffnen desselben in den KelJerfensterlaibnngC'n
erreißht wird.

Die tl.nssere '0landfläcbe des vorgelegten Mauerwerkes muss
anss(Jl"(lem einen Asphaltanstrich erhalten, dessen Undurchdrin lich
keit vorteilhaft noch daduroh erhoht wird, da::;s djeselbe 110ch mit
einem .2eweutputz versehen wird.

Aspha!testrich und Zementplltz ist zweckmässig auch da an
zuwenden, wo bei sohon bestehenden Gebanden die 'frocken]egung
eines Ra.umes angestrebt wird, um dass hier diese Du:.chrtihrung
in den meisten Fällen auf der Innenseit.e drr 'V i,llde, also in den
KellelTänmcn, wird g,eschehel1 müssen. E.

Streikbewegungen.

LangenbieJau. Die ausstä11digen Zimmel'1eute haben am
Montag ihre Arbeit wiedcr aufgenommen. Der Streik der :Maure,.
dallort unverändert fort. - bJ S den. Einigungsverhandlnngen im
Baugewerbe zwischen don Vertretern der Arbeitgeber u. der Arbeit
nchmer finden dieser TaglJ t!tati. Ansgespel'l't sind: 6837 :;\{aurer,
417 Zimmerleut,o, 2116 lhuhilfsarbeiLer; in den Streik tra1;('u:
1543 Maurer, 504 Zirnmerleu:e; ArbeitBwillige sind vorhanden:
] 771 Maurer, 224 Zimmerleute, 1632 Banhilfsarbeiter. Bei
119 Unternehmern, welche lEe Forderungen anerkannt ha.ben
arbeiten 1019 Maurer, 182 Zimmerleute, 59 BauhilfsarbDiter. 
Bromberg. Die Zahl de . streikenden Klempnergesellen beträgt 16.
Die Meister l aben besohlos, en diese streikenden Gesellen für immel'
anszusperrcn.

Ausgeschl'jebene behördliche Stellen des Oslens. Sc h ne i u ,
In Ü h 1. KreiBbauin"-pekt.or Heichardt: Techniker. - B res 11\ u.
Kgl, Misenbahndirektion : 'rt1chtlge Eiscnkoustrllkteun::. - Brom
berg. LotndesLaninspcktion: ßa.utechnikcr 12;:' M. momttlicb,

Üthtiger Reisender
auch für Kontor und Leitung eines Betriebes geeignet, gegen fixum
und Provision fÜr ßreslau gesucht.

AusfÜhrliche Offerten unter tI. 3!0 Expd. d. Ztg.

orgenau
grosses Grundstück (nahe Strassenbahn) für

Restaurant, Vil/enbau, Sanatorium, Fuhrherrn etc.
zu verkaufen oder zu vCrrJ3.chten.

Offerten unter H. 312 Expd. d, Zt;.

\IIIf"" Bauicl'JI'ains
I\Ieinburg, Eck.. u. frontplätze, geschlossene BebauunC1 mit oder
ohne reich!. Bauhilfsg, an so Iv. Bauunternehmer preisw. :z. vcrlGwf.
Ag. verb. Gefl. Off. unter H. 313 Expd. d. Ztg.

bleUer pU Anl un
deren Prüfungen und  eparaturen übernimmt

Tel. 9622. KarlKreuzer, Breslau, SchIossermstr. Weinstr.5.

VerantwortI.: Pal.ll Stcinkc, Brc51   J.



Neue, freitrilgende Massillwände (System Gre!.H )
und ihre Anwendung.

Von Ingenieur Ericb Schrad er BresJau.

8 gan:le Problem des Eisenbetonhaues ist eigentlich nichts als
die Frage nach einer für die Festigkeit des Verbandkörpers
günstigsten Verteilung der EisencinJagen im Betonkörper.

Der bei geringstem Quersohnitt am meisten tragfähige Eisenbeton.
körper ist c1e1jenige, dessen Eiseneiulagen an die Stelle dergrässten
Zug panmmgen zu liegen kommen.

Das klingt aI1es sehr einfach, und man soHte meinen! dass
ein solcbes Problem schnell genng gelost sein müsse, aJIein die
Praxis belehrt uns eines andenD. Jahre uud Jahrzehnte sind Yer
gangen, ehe die Anwendung des EisenbetonLaues aus ihren primi
tJVstell Anfängen zu ihrer hentigen Entwickelung gekommen ist,
denn wie nns die Erfa,hrung lehrt, kommt der Konstruktenr auf
chts Einfachi:!te immer zuletzt.

Simplex sigiJInm veri! Das zeigt uns recht typi cb der
Entwickelungsgang der nicht tragenden Vertjkalteilungeu unserer
vVohn- nud Geschäft$häuser, der Zwischenwä.nde.

Un;priinglich nu!' in Fachwerk, als Bretterwände oder aus
houbkantig gcste1Jten Steinen bezw. als "1/ 2 Stein starke Wände
a'IJs:gefuhrt, wu:rde ihre Herstellung in Eisenbeton bezw. als Stein
wäude mit Eiseneinjagen seit einigen Jahren lebbaft betrieben und
verschiedene Konstrnktioussysteme tauchten nacheinander auf, die
dmch immer bessere Anordnungen verdrängt wurden.

Ge!JfLu wie bei den Massiv d eck e n die ersten :Konstruktionen
nicht trageud mit einem in der Neutl'J11schicht liegenden Drahtnetz
ausgeftU:ri wnrgen, dencn sich später Ziegclsteindecken mit ein.
fachel] Eiseneinlagen zwischen den Steinfugen anschlossen! welchen
endlich die Betondecken mit zweiseitig verankerten Eiseneinlagen
und sch1ies::"lich die kreuzweise armierten Beton-Eisendecken, hezw.
Beton-Steindecken folgten - und gcnau \Vie bei den Uassivdecken
die Vcrvollkommnung dei' Konstruktion eigentJicb - wie vor er
wähnt - mn darauf hiuzielte die möglichst grass ansnutzbal'e
La.gc1'lmg der Eiseneinjagen al1zostrebcn, so wurden auch die
Massiv w än cl e ursprünglich uur als Zemcllt- bezv,-. Kalkpntz oder

Betonwi:i.nde mit einem einfachen Dl'ahtllet.z hergesteJ1t} das natür- /

lieh seiner Lage in der N entralschicht \Y8gell die Festigkeit der
Decke gegen seitliche Durcbbiegnng wenig erhöhen konnte. Auch
hier schloss sicb dieser Herstellung die Konshl1ktion von VVänden
mit einfachen Eiselleinlagen an, del1en spä,tcr Eisenfacbwerk und
endlich die Massivwände mit kreuzwei::;el' Eisenlll'mierung folgten.

Bei Massivwällden, die als die theoretiscb vollkommensten 1e
zeiehnet werden n1üssen, kommt es Dur darauf an, die Eiseneinlagen
derart a.nzUOl'dl1ell, dass sie erstens bei geringstem lIaterialbedal'f
einen möglichst grossell Flächenteil der Wand versteifen, und dass
sie zweitens ,1on die SteHe der grössten auftretenden Zugspannungen.
also bejderseib in die äusserste Wandschicht verlegt werden. Die::;es
Problem dürfte in der Konstrllktion der nachstehend beschriebe11en
MassivwtInde (System Greve) am besten gelöst sein.

Diese Wände bostehr,u aUBschliesslich aus fimel'sicheren Bau
stoffen, welche in verschiedenartigster Form und Be::;chaffenbeit
ZU1' Verwendung kommen. Die hauptsäcblichsten Al1sfübrung3;al'ten
erfolgen in den solidesten Baustoffen, welche wir kennen, 11ämlich
Eisen, Stein und Zement. In diesel' Ausfübrung sind die 'Vände
bau pol i z eil ich in der geriuge-n Stäl.ke von nur 6 c mal s
Ersatz für 1/ 2 Stein stcnke massiv gemauerte Wil]lde
ge TI e h m i g t, ohne dass sie, da fl'eitragend, einer besonderen
Substruktion bedürfen, Ihre Gl'lllldstoffe, Zement, Eisen und Steill
ergä zell bekanntlicb einer den andern hinsichtlich der ihnen
eigenen statischen Eigenschatten und bilden, miteinander verbunden,
eine eill7,ige, homogene, stal'1'e Masse in der ihnen gegebenen
iinsseren Form, wobei die Eiseneinlage durch die vollständige
Zement,cinhüllnng gegen Rost dauernd ges chützt bleibt.

Das Eis811gerippe wird, wie erwä.hnt, bei grösster I\Iatel'ial
erspa,rl1is und weitgehendstel'  USnl1tzllng des Umfanges, wie des
Querschnittes der einzelnen Eisencinlagen aUf:; horizontalen und
vertikalen, in besonderer Form eingelegten Bandeisen gebildet.

,

i
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Wie ans deu Abbildungen 1 u, 2 ersichtJi0b, sind dle borizontal
gelegten Randei!3en an bestimmten Stellen gekröpft, während die
vertikalen Einlagen eiue y\"el1el1artjge Form dar:::tellen, nnd somit,
nicbt nur eine grössere ''Vandbreite fassen, sondern auch eine
ansserordentliche grosse Adhfislol1sfIäcbe bilden, durch welche die
Haftfähigkeit fies l3etolls am Eisen auf Jas änS::;81'ste zugnnsten uer
StabilitäL der "\Vand rn:.sgenutzt wird. Da sämtliche Ranc1eiseneinlagell
horiz01ltal und vertikal normal zur Wandebene und zwar in heiden
ttusserstcn Wandfl?i.chen Hegen, versteifcn sie die \Yand gegen
seitliches DUl'thliiegen usw. mit ihrem grösstell Biegungsl110mcnt
llnd zwar nach jeder Richtung, Da Einlagen sowohl an der
vorderen, als an der hinteren Wandseite in gleicher Vi-'eise ange
ordnet sind. Bei Anwendung z, B. VOll 25 X 11/4 mm sta,l'ken
Bandeisen kann die VVand somit bei 11 U r 6 em. Stärke v ie r

IN ';!tr ", 1::;"1:: -'c  c  f-=



Die Herstellung der vOl'beschriebenen l\fassi vw1inde kann nach
zweierlei Verfahren crfolgen 1 und zwar, sowohl durch Verwendung
bereits vorher fabrikmüssig fertiggeste-Hte-r Pfosten aus denselben
})11"ustoffen mit EJseneinlagen, aus denen die Wände horgestellt
werden solle11\ und in welche bereits die EiseneinlageIl in den
vorgeschriebenen Absttindcn eingebettet sind (S. Abbidung 3)1 oder
durch Herstellung der ¥land in allen ihren Teilen auf der Baustelle
bei Verwendung von, die Eiseneinla.gen tragendt>ll Zwischenpfosten,
beliebigen Materials, als Holz! Eisen usw. (8. Abbildung 1 u. 2).

Zuerst wird die Wand wie üblich auf dem Fussbodr:m, T1alkeo,
Gewölbe, Lagerholz oder dergl. und an den Wänden und der Decke
angezeichnet, bezw. lLufgeschnürt.

Nachdem hierauf das TürgerUst (ohne Jllfchgehende Pfosten)
aufgestcJlt und abgeschwartet ist, werden in Abstämlen von 1-2 m
die oben be:--chriebellen senkrechten Pfosten aufgesLellt, welche,
faUs dieselbcu nicht bereits in fertiger Form die Eiseneinlagen
tragen, nur die halbe Stärke der Wand besit:leu.

Hierauf werden sämtliche an der Rücheite der 'ValId liegende
horizontalen Bandeisen an den "Vänden mit Haken, Nägeln oder
dergleichen befo tlgt llHd eingespalll1t, sodass sie an jhreu Kröpf
ungen flachkl.utig a.uf deu Pfosten in halber \VandsMtrke aufruhen.

achdem dU,lHl in glej(',her "Veij"e in y,wei eiml.lldel' um etwas
überdeckenden Babnen event. das DrHbtaeftecht über das hintere
Hanrtoisennetz in gleicher '''-eise hinwegge;ogen llnd an Jeu "länden
U8\Y. befestigt ist, werdcn die vorderen Balldeisenein]agen eut"nso
wie die hinteren horizontal eingespannt. Diet:e liegen cbenfalJs
flachkantig auf den Pfosten von halber vVandstärkc. Nunmehr wird
die zweite Hä.lfte des Pfosten:; auf die bereits steht>llde aufgeIcgt
und mit der Jetl'.teren verbnnden, so dass der d"l.durch entstandene ;n
seiner .MiLte die Eiseneinhtgen fe3tha1to11l1e Doppp)p.fosten die volJe
'Vandstäl'ke brsitzt. Auf djese ein fostes W Ll)dgerjppf'; bildenden
Dnppdpfostoll werden   18dönu in eifewbster 'V eise eiJ}- 011er hcid('r
seitig die t'chalplatLen befestigt, nachJem man \'orhol' noch auf
den Kröpf:-,tel!en der horizontalen Bandeiseneilllagen die vertikalen
Wel1encisen hocbkantig a,nfgclegt und an einzelncI1 SteHen mit Hobr
draht V8rUl1uc]cn ha.t.

Hiermit ist. das I isengerjppe vollständig tertiggestellt und
kann die Wand nunmehr ihre VerkleidL1ng a.us 13eton- 1 Gjps-,
Asbest-, Sehhw!l:en- nsw  lÜl'tel erhalten, wa,s durch Guss-. Stampf
oder Antrageal<bei t in den k bar ],ürr.ester Zei t nzielt wird.

Nach Abbinden des ßlörtels wird die Wand ausgeschalt, die
ZwisclH'!1pfosten werden herausgenommcl1, ihre Hohl1" iutlle ansgefUHt
und die vVa.ncl ist nacb Bofortigem Schlemmcn uud Filzeu, 0 h n e
nochmaligen Putz; l'ül' den Anstreiebel' llnd rrelpezierer fix
und fertig<

Die Vet'bindllng sicb kreuzendür oder im Winkel aneinander
stosscnclm' "Yändc ge iChieht al1f die einfachsto Art dadurch, dass
die bori7,onbden h:iseneinlagen der einen 'Vand in diu der auderen
"Tand eingehängt und a!sdann die ¥ltinde in üblicber Form fel'tig
gestellt werden.

Die Grcv6sche freit ragende Vil3,nd besitzt auch den grossen Yor
teil! dass dieselbe in jouer Stärke von cm zu cm und in jeder Armie
rung hergestellt werden kann, und ohne dass dadl1rch eine vorherige
fabrikmässige Herstelhmg ein clner Bauteile erforderlich wird.
sondertt dass stets dasselbe und das billIgste VCrftlhren, nämlich
die HersteUllng aus Rohstoffen auf der Uitust{jlle
s ,8 1 b s t in kürzester Zeil, Anwendung finden ka1111. Sie eignet
sich aU!:iser zu Scheidewänden in ¥lohn- und Geschäftshänsern,
Lagerr1illmen, Umfassllllgen von Fabrikg(:bäucltm, Söhuppen, Halleu 1
Ställen, Uanwken, Scheibenhäusern, 13almw1:irterlJllden, Schnee
wänden, Um w 1:1. h l' 1.1 n gen, Fnttermal1ern n w. ganz besonders
auch als lsolierwand gegen Feuchtigkeit, da sie ein- oder Lcider

,eitig (Fig. 4) mit Asphalt
falzplatten fest zn einem Ganzen
verbnnden, wassernndurchlässig
ist, und somit für WaRch- und
BadeJ'änrne, Fabriken, "rur£:t_
machet'werkstiLUen usw. gauy,
uescaders zu empfehlen ist.

In allen Stärken ausfübrbar,
dient die Grevesche Waod auch

fa eh at'llliert werden. 'was bei auderer KonsÜ.uktionsart mindestens
10 cm Vilalldstärke erfordern würde, ohne den gleichen Effekt 1
d. h. ohne eine g1f'ioh grosse Ausnutzung des hier maximal müg
!ienen '\Viderstandsmomentrs des gesamten \Vandqllerschnitts zu
ei'zielen, Figur 1 (Syst.em Gri:'ve), Figur 2 und 3 (andere KOll
struktiomnrt), da sich die EÜell 11m ihre Etäl ke (Breite) versetzen
mi.issen

,t;;
/

AJfI!!?

-k-.-IO +
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F .A s:  "'. 1"1'
Das Balldeiscnuetz, welches dnrch die ;\llsbetonierung, Aus

fi.illnng, Mörtelbewurf usw. der einzelnen Zlryiscbenfelder unyer
rückbay ausgesteift ist! bildet die fertige \V tl,ud zu einem voll
st.ändigen EisenLetonfachwcrk vun amserordentlich hoher. durch
die Anordllllllg der Armierung uesondl r  au gedehlltel" 'Viderstancls
fähigkeit.

Einen praktischen Beweis für diese 'l'atsad1C st.ellen z. B. die
in einer L1illgc \'on z;irka 30 111, in Säulenfcldcrn bis zu 8,0 m
<Lusgeführtc11, Über 5,5 - 6,5 111 ho b e t1 in dieser Weise armierten
Wände in der Brauerei von U, Kipke, Hres!cw! Langegasse 29,
(laI'. Gegen mit grÖsster "\VncLt gellihrte: Schläge mit schweren
Sehm1cdel1lirDmcru zci te  icb die \Vand trotz. ihrer enormen Höbe
und geringen SUrke von WH 8 cm durchaus unempfindlich.

Die durch das Ha1Jc!eiscnnetz gebildeten Zwischen felder
können in sich noch durch ein in der Mitte oder an den linsseren
teiten der \\Tand tlbergespanlltcs DI JhtgewebenBtz armiert werden,
woal1fch eine ti.us erst hohe StabiliWt en.ielt l,vird.

-=-  t"I  "¥_'j-i<-t ! ;'__"",""",,_-,-;......,_  - -- 1;
..:iLu"

j,.

C
" /,/ . .

,.r
t..: .'t.



-627

__ Die grösstera Baufirmen Deutschlands __
und des Auslaudes verwenden jährlich Tausende kg.

D..R.'P. Schiirmanns n..R.-p.

Bau - Eisen - Anker
Erfinder Geh. Baurat Schild u. Reg.-Baumeister' Lorey.

_FUr alle Bauzwecli:e getmmchsfertig.
u. a. als Verbindungseisen, Stein- und GerÜstklammem, Hängeeisen, Einfriedigungen,, bei Beton-Eisenkonstruktionen usw. usw.
Bei Verankerungen rund Keine Bei vielen BaukonstruktionenQ!1':!' Prozent o. bis  ß Prozent

1OBid' Ersparnis. SchmHedearbeJlt. liJ V El'sparnis.
Von jedem. Arheiter au enbUeBdieb kalt zu VeJr31°heite:u..

Sofort jedes Quantum Jieferbar ab hiesiges Lager.
Te   : n   lf [f l9 lf   l3              ln        \, (jj " Te   : n

ars El;satz- g manerte Umfassungswände von Wohnbäusern usw.,
durch wele.he Anwendung eine ganz brdentende Verbilligung gegen
Ziegelma\lern eintritt. Die zuWssige- Beanspruchung von Ziegel":
man81'werk beträgt 7 kg/qcm, die von Beton aber minde,,£ens
25 kg!qlJill, B>I' kann daher, ohue die Stabilität eines J3a,uwerks
zu beeintdichtigen, statt   einer 38 cm starken ZiegeJmaner eiDe
nach vorsÜ benden Angaben armiert.e "Wand von etwa 11 Cm Stärke
Verwendung finden,- Dm"eh ent pl'echende Eiseneinlagen "wcrdE'n diese
Wände a""'rarti!" vcrsHtrkt unu versteift, dass eine unmittelbare Be
lastllng derselben dnrch Ba!kenlC1.gen nnd DlIehJnsten :Gulässi.t! ist.

Der feste, einheitlich verLulldelle Zu,>ammenhang der 'Väude
bietet volle Gewähr dafiir, dass w e cl er 11. iss e   0 c h Hob I riLum ein
denselben entstehen, wodnrch auch d::ts eventneHe Einnistl'll YOll
Ungeziefer unmöglich wird.

Für 1unere  cheidcwände in WobllhH.useru wild zweclmä8sig
ein poröser :ßlörtel wie z, B. Kalk und Gips mit Schlacken nud
Koksasche ulJd sonstigen weicheren Danstoffen vermischt, vl'l'wendet,
da. si0h in denselben Haken und Nägel leieht und fest haftend
einschlagen las en.

'Wie !:tus vorstebender Abhandlung ersichtlich, eröffnen sich
dem Gl'ev8scben ¥land::-ysLem in seinel' mannigfachen Al;wendullgt>
und Al1sführungsmöglichkpjt die weitest.gehenden Perspektiven.

W n]gstens dürfte eine btJssere LÖ:)"llng deR Problems uer
grösstrnög1ichen Ausnutzung aHel' für die Stabilität wertvollen
Eigenschaften der einzelnen Stoff  von \'erbundkörpern auf diesf'lli
Felde wenn übcrluwpt mäg]jch vorerst nicbt zu erwarten sein.

.-- :::.---==

RolI- und Sonnen-Jalonsien, Rolzdraht.Ronleaux
Reparaturen aUer Art prompt und bU1ig.

Hermann BehoIz, BresIau X,
1II.ühlgasse !>Ir. 11.

H
n
H

Asphalt ,Dachpappel1- und Teerpradukten - Fabrik,
J?;aUrtl.aterialien ':F("andlung,

POHLE ,&... JJUUHI. POSEN.
= ViktoriilstT8sse Nr, 11. """ --:

Gegründet 1875
S:?EZI.A.LIT..6...':!:':E:N:

Ausführung von Dachpappen -Bedachungen jeder Art
H. Asphaltestrieh, Asphallisolierunaen so ie Goudronanstriche.

Zeipaner Verblend# und Dacbsteinwerke
ZeJpan b. Hansdorf (Kr. Sayan).

Jahre.sproduktion 1% MiIlio.tten Steitte.
Telegr.-Adr.; Zeipauer Werke Hausdorf Sohlesien.

Rote Dachsteine in vorzügÜchster QuaÜtät.
Feinste re" .." gelbe Lochverblender

Chamottesteine und Platten in allen Grössen. Formsteine ______
Drai!!röhren Rote Pflasterfliesen Poröse Steine

== Schornsteinradialsteine   t :I : b : KlinkBr.

Badcv,wannelll mit direkter I ashejzung'
und nm die Wanne gefiilu'ten Heizkaniilcn, vereinigt 'Vanne nnd Badeoff'n

mit TInt! ohne Brausevorric1tung,

Hauptvorzüge :
Gl'l'in,!i:e .\.ll:o:.chaffuug-s- und

lleizKosten.
Grosse Raumer.spal'nis: gleich

7.t'itie;8 ZiillIDCd,cizurlg.
GefahrlDse LI. emfaGfle Hal1dhabung.

E!egante u.   Au5führung.
Alleinvertretung für Os!d,ntschlnnd:

Daniel lichtenstein, Eisenhandlung, Bromberg.
:J: Träger, Röhren, Gas.. u. WasserJeitungs..Materialien.

=
' lu

IR

'R
I Y

D;!!!IliIi'>nll"'AIIiI i r '!I'i!II.. t iAIi!\1I!!:!\n 1.'....1'1"'..' Zäune, To..e, GiUer,
.lf!1Iti:iJ{jjW'i VUI!:III!,. II.II  ",Vi!Ji1lP1i!1i !ßaU«...s. JIo."..st..... Bäche.' c.c. "tc. I .

sowie Ausführung Jeglicher Reparaturen. IOtto Scholtz Nachfolger !
ci

0", .,,  Bau. m 1II1I11.d :Ku1l11.stseh.Jlos erei
a'" Fernsprecher Nr. 3614, BRESL..6.. -er Irr, Berliner strasseII\ Inh. Ingenieur Carl Koslowsky

Nr.20,
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Balus U t nd rad t o . n     ,Stradau P..,st Sac:bwltz I. Seb!.  1
empfehlen zur prompten Lieferung:

prima schlesische, lI'I,jill1!ulI"m"@te

Biberschwänze, Kehlsteine, ,Turmziegeln, First. u. Gratziegeln"" in allen Grüsspn ""

I ....   cw in anerkannt vorzügJicher,wetterbcständiger I ""'

&"""'1 Qualität zu bi11igen Preisen. P"A/i
Eindachungsarbeiten werden ;alt.hf,übernommen. iii.1   I    I     I    ßi

in jeder Ausführung

H. Kracht
Breslall17,Schmiedegasse5Z.

salk...
Terrazzo Beton

Bau Geschäft
v. M u1!aJl"in

Breslau-Carlowltz
Telephon Nr. 1851.

Feuerstein
Zhlilingcllicur

Königshütte 0.-8.
FCl'n:;;pl'ccIH',l' Nl'. 62.

Teelmisches Bureau
und ,\rCB.'h..statt

für Wasseranlagen jeder Art
Bulle. 11. KloseteillrichtllllgclI
lI{a.."Us"H,melO pp.

Yer11'ehll1gen cl'ste.. Firmen deI"
te('hlliscllcn Ih"ant'llc.

i eichert &, Soll
JLiegultz

butebt seit 18U
A0110sI6n.led. pel.-Fabr,8eblcsienG!

rqjoderne Sägegatter u.
Holzbearb.- Maschinen.

Tiicblmimmhincn

nnit e  .  I
und

llanit D  ru n t in
sofort abzugeben

Gustav Krause,
Granitbru chbesitzer,

8jTR;ÖBEL.

-- 628

Musterstall im Gebrauoh.

ii< atb.rik...Niedel"lage
der Original- Jlnsgrave's Danerbrandilfen

erstklassig s konkurrenzloses Fabrikat,
dir Barbarossa-Ofen v, 10 Mk. DII    e::;s    : i

Bude-Einrichtnn[e[, Kochherde em'  ': II::s!: c ;:i:  wahl

Beien'   OD@1I1Villlsk r, :U 'e lau, Herr;\ : i as"
sr Kostenanschläge und Preisliste gratis und franko.

Gebr. bor, Breslau n
Fabrik: Roseu/hal b. Breslau Gomp/oir; Ilcudorfstram 63

B tQl1bi'lut 11 i'l1I r Jl!rt
Eis l1i'1i'mi rt  B tQn = I(QnstruktiQI1 11

miissi\1  D ek 11 und =Dä b r
Koenen'sehe Voutendeeke - Kleine'sehe Deeke

Tl'ägel"lose GittcrbaHuHulceke "S;rstem VisRntini"eemeni.Röhren'
Treppenstufen aus Cement und Terrazzo

Ce en t- :E3:ohld.i.elen Kunststein - O:rnaJ::r:).Gnte
FIIHiilsbodenOiesellJi! aller Ar@;

Wandbekleidungsplatten Pa. Portland-Cement Gips.

J!@sef J'WawI'ath
BRESLAU X

Matthiasstrasse Nr. 170
Tel<,!)hoD 2416.

Übernahme sämtlicher

Baubescldagsarbeiten
Spezialität.: .

Dloderller Tiir- u. Fellstel'besehlag
Kostenanschläge gratis o.,franko.

Nützet Euer SandJager aus
durch Herstellung von'

Cement d
lJachfaizziegeln
Mauersteinen
flurplatten
Röhren u. s. w.

Sehrgewinnbringend für jeden
Unternehmer. Prospekte und
Preis1l.ste über fabrikation

maschinen versendet

fiusfl1v Krüger,
Mücltenberg bei GubaD.

PBter hebek $ nachll.
Stosch & Gillner

Bau"" u. Kunst""

Schlosserei
Gleiwitz

Kloster - Strasse Nr. 11
liefert in guter Ausfühnlng zuhilligslen Prf.js n

Schmiedeeiserne Treppen, Fenster
Tore, Zäune, Grabgitter, Balkon

firstgitter, Turmspitzen, Fahnen,
stangen, Zieranker, Türfüllungen.

Baubeschläge, Wasserleitungen,
IUosetanlagen, Badeeinrichtungen.

,nd ,ämIlinhn ins Fach "hlagende Arheilen.

Gegriindetl884. Fernsprecher 1173.

"Speei..l" e.."ge8clllärt
m,

Fabrik-Schornsteine
u. Ziegelei-Anlagen

Albel"t Klappl"oth
Gleiwit:t 0/5.

Bau-AUBftilrrUJJ8 von Ringöfen
zum Brennen von Ziegeln. Kalk
und Cement, sowie sämmtlieher
keramischer Oefen. Künst!i be
Trocken.Attfagen unter Aus
nutzung der warmen Ringofen
Gase und des Abdampfes der
Kraftmaach. (D.R.P, angemeld,)
Konstruktion und Bau von Fa
brikschornsteinen. Ausführung
v, Kessoleinmauerungen. Kom
plette Blitzableit.-Anl. IlltC. etcQaussehwa

sowie

Schleim,...und Schimmelpilze
werden sicher beseitigt, durch das geruchlose

nti,ITDnn.in@
Farbenlabriken vorm, friedr. Bayer & Co., Elberleld..

Kaltmallurfarbe
"ENIAIIL][,J!N"

absolut wetterfest, waschbar, un..
libertrefflichcr Innen. und Aussen-
anstrich auf Mauerwerk, fassaden,

Pappdächer, Holz, Eisen usw.
.]1..11..... Z."!!;),,.., Gi;,'lit"

' "Geeignete. VCl'tl'ctCl' gesucht.
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15
Bau Bauherr Ausführender

BresJau, Berliner Chaussee 109, I ROhb_ 1 1 Kar1 WoHin, Kaufmann, Berliner I A. Arlt j Maurermeister,

Neubau Etagenhaus Chausse 111 I Rhedigcrstrasse 15
- Friedrich WiJhelmstrasse 30, . beg. Moritz Fürst, Kaufmann, Viktoria- / A. Arlt, Maurermeister,

(OppelnerSchJossbräu) Umbau I strasse 14 Rhedigerstrasse 15
Parterre zu Läden

- Gräbschenerstrasse 80, Neu  imBau l August Dauber, Fabrik landwirt, I A. Wedemann, Architekt und
und Aufbau zur Erweiterung schaftl. Maschinen und Geräte, I Maurermstr., Höfchenstr. 95der fabrjkanJagen Gräbschenerstrasse 80 I

- Hedwigstrasse 47, Neubau Rohh. 1 Böhm, Zimmermeister, Bauschul, : DerselbeEckctagenhaus I strasse 1 t I
- Kaiser Wilhelmstrasse 177, Rohb. Weiss, Maurermeister, Neudorf, I DerselbeNeubau herrsch. Etagenhaus strasse 116 . I .
- Kospothstrasse 26, Neubau Erd. Edmund fenk, Schlosserrnelster, 'Jas. Adler, MaurermeIster,

ELagenhaus I Rebengasse 10 1 1 BerlIner Chaussee 13 Kospothstrasse 37, Neubau Erd. Edmund fenk, Schlossermeister, Jas. Adler, .Maurermeister,Etagenhaus Rebengasse 10 ßer1iner Chaussee 13

- Kreuzburgerstr. 15, Wieder, Proj. August Mü.ller, Kaufmann, 1 1 Noch nicht vergeben

aufbau des Dachstuhles des Ohlauufer 271

Hinterhauses, I
- Lehmdamm 37, Neubau Erd. Hoffmann, Hausbesitzer) Hohcn  R. Gallant, Maurermeister,

Etagenhaus zollernstrasse 43 I Hirschstrasse 43

- Pöpelwitzcrstrasse 33 b, I Erd. R. Kirmes, Bauunternehmer, Derselbe

Etao'enhaus PöpeJwitzerstrasse 27 I
- Ro'Ssm rkt 4, Bauliche Ände, ROhb. 1 Eich?orn Sr Co., ,Bankgeschäft, ,Osk r Haase, M urermcister,runCien Im Parterre und den Blucherp13tz 13 ! Gothcstrasse J6Etagen I '
- Schrotgasse ! 1 (Mehlgasse 10) Rohb. Wiczorek, ßrenncreibes., I\:iehnel, Maurermeister,

Neubau Wohnhaus I I\:ohlenstrasse 13 Sternstrasse 100Tauentzienstrasse 40, Neubau imBau S. Pfeffer, Kaufmann u. Ziegelei- VergebenIPferdestallung besitzer, daselbst
--'--- Zehnerstrasse 6, Neubau Proj. " Reinhold Klapper, Maurerpolier, Derselbe

Etag-enhaus I l\:aruthstras.se 1 t- Zehnerstras.se 10, Neubau imBau Klupsch, Maurerpolier, Posener  I Derselbe
Etagenhaus strasse 63i65

"Rothsürben b. Breslau, Nehbau limBau Vorstan.rl der evange1. Kirchen, l ouo Rhode-,  Iaurenncister,cvang"eI. Kirche I I gememde, daselbst Breslau, Krauterweg

Gebr. t.,.Ges.
Filiale Breslan, Kaiser-Wilhelmstr.

(Ingenieur Burcau Oleiwitz, Oörlitz, Ologau).

CentraJheizungs , Lüftullgs  u. Trockenanlagen
für Villen, Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, fabriken etc.

Rippenrohre, Batterie- u. Zierheizkörper, Fittings etc.
zu bi1Jigstcn Preisen.

Anschläge jederzeIt bereitwiIligst.

M. G. SCHOTT, Eisenwerk," liefert

Eisenk onstruktionen [ aUe

2.  ; 2.   r lSleine, Terrakolfen,
Bedadmngs..müteriaIien eie:.

roeisse Glasuren auf
roelssem Scherben.

Vertreter:
PauI Gö!Je, BresIau

neue TaueD ÜmHr. 1-8.
-Te[ephon24iSl._

l Gottwald
Breslau

I "\Wähllcben 2:11

Gas-, Wassa!'-,
Kanalisations

und

Brunnenbautan.
Ausführung

aUer  eparaturen
auch im Abonnem.ent.

Bantiscblerei
Dampfsägewerk und

Ho Izbearbe itu n gsfab rik

Gustav Olhmdorff
N elle Tallentzienstr. 20

T>91sphOlJ Nr. 477.

6Bbr.
Hil'schbel'{J i. SchI.

Sand 37 a.
Fabl'ikation v. Mosaik.Bbden

Treppenstufen
Tischplatten von Terrazzo
Grabdenkmäler v. Terrazzo.

mit und ohne Wellblecheindeckung
i....aclB.1"Ell }li:gebäude. Dächer, ßl"üic)[en, ']J'i"e-)lpe:n!l9 r.ir J:)i'ej
i"eu.steJ , Zäune, G.itteli., Verallulen uuu:l Ge'\'äcjll.!'jhÜn e1i'9Oberlichte.

Wir bitten unsere Leser bei Benutzung des Anzeigenteils aul unser Blatt Bezug Z/J nehmen.



Bau Bauherr

Bernhardihütte b SChOpplmiz, I Pro) I Verwaltung der Bernhardihiitte
drei neue Arbeiterhausei fUT bel Schoppimtz

je 12 Familtcn I
Donnel"snmrckhiitte, Bau emer Pro). Verwaltung der Donnershtltte Inneuen I\oksofengruppe Zabrze
frei burg i. Seht, Neubau Erd. Magistrat! da selbst

Volksbadeanstalt
_ Neubau dreistock. Etagenhaus Proj. Hanke, Rentier, dasclbst
Gör1itz 1 Salo111onstr. 26 , Umbau Proj. LOUlse Neue11llann! daselbst

im Vorder, und Hinterhause I
Laurahiitte, Bau eines grossen Proj. Vereimgte I\önigs- u. Laurahiitte

Kesselhauses fur die elektr. Akt.-Ges., Herrn. May, Hütten

t   t   : n:t f  ;zi  IS      1 I direktor, daselbst
Sehomberg;, Bau eines neuen Pro]. Gran. Schaffgotsche Verwaltung

Saales an das Graf!. Gasthaus I Beuthen O..S.Zabrze, CoJoniestr. 7, drcIstock. Proj. C. Matt1schyk j Baugeschäft, das.
Neub.au tlcben dem bereits be- I I
gonnenen (gegenüber derVolks- \schule) I
zweistöc1{iges Wohnhaus I Proj.r(önigsberg i.IPr., Tuchmacher- Proj.
strasse 10, Neubau Wohnhaus'

_ Hoffmannstr.! Ecke Michel1y
stra se\ Neubau Wohnhaus

_ farenheidstrasse 23, Neubau
Wohnhaus

__ Thiergartenstrasse 22.1j22b.
(Mitte!hufen), Neubau 7\veier
Wohnhäuser

_ Arnoldstrasse 1.12, Neubau
zweier Wohnhäuser

_ farenheidstrasse 12, Neubau
Wohnhaus

_ farenlleidstrasse 15, Neubau
Wohnhaus

_ farenheidstrasse 13/14., Neu,
bau zweier Wohnhäuser

J\\uelsen Opr., Neubau Wohn
haus

Gr. Esche-nort, 1\r. Ang-erburg,
Neubau Gasthaus und Stall

Seelesen bei Hohenstein Opr.,
Errichtung eines !\alkmcrge!,
\\'erl{es

Proj.

Proj.

Proj.

Otto Louis SChmidt, Bauunter
nehmer, Vorderhufen, Schutzen
strasse 4

Rob. Wecke, Bauunternehmer,
Ostendorfstrasse 4

Ed. \Voelk, Bauunternehmer,
Bahnstrasse 17

Aug. I\rause! Eigentümer , Dorn
strasse 12

630

Ausführender

Vergeben

In eigener Regie

Deinert, Maurermstr' j das.

Siissenbach! Maurermstr.,das
Pali! frenzel, Baumeister,

Bjo:;nitzerstrasse 1163
In eigener Regie

Vergeben

in eigener Regie

Derselbe

Ernst fischer, Architekt,
Taumanstrasse 40

Derse1be

Ed. Heinrich, Maurermeister,
Sedanstrasse 11

Proj.

Proj.

Proj.

Proj.

Proj.

Rieh. Scheidler, Bauunternehmer, Derselbe
Moltkestra.sse 21

Rieh. Scheidler, Bauunternehmer, I DerselbeMoltkestrassc 21 ..
Weh. Seheidier, Bauunternehmer, Derselbe

Moltkesirasse 21
J. Schadwinkel, daselbst

Gedenk, Schmiedemeister, das.

Proj. Miclthaler, Ritterg:utsbcsitzer l
daselbst

I Ostpreuss. Kalkmergelwerke in
Seelesen , Storsberg 8) Gciss
in Danzig, Stcindamm 24

beg.

Fritz Bacrmann, Bauunter 
nehmer, Wassergasse 12

Noch nicht vergeben

I Noch nicht vergeben

1 1 Vergeben, Maschinen: MäHer
8) Pfeifer in BerIin

M@ Oimmer Ma J :!   ]f;33.
Telephon .Nr. 644. - TeIegramm..Adresse: "firma Gimmer'J:.Bedaehu.n s el'ileh.äft - Blitzabieiteranla en

Ausführung jeglicher Reparatur
Wissenschaftliche Prüfung von Blitzableitern

Vertreter von:

Siegbel"t Sturm, F'reiwaldau, Dachstein- u. Fa Izziegelfabriken
Specialität: Sturms! Falzziegel mit Ventilation D. R. 111.. 187439.

Befestigung mit Sturmldammern D. R. M.. 21907112.

Gebr. Bazzani, LiegnitzEisenbetonban
Sämtliche Terrazzo- n. Rabitzarbeiten.

Kostenanschläge und Zeichnungen gratis.

K t eDeCkensteine aller Art als:
Kleinesehe Steine, Deckensteine

n  mn . ;  ;  te r coOr : 'l. H    : tgeIli fe

I Dsmp!ziBgBlei  ranz, PO!t DghernlMrth (Schlelien)
GeH. Anfragen erbeten an den Besitzer Ingenieur Georg

Welzel, BresJau, Postamt 13, Augustastrasse 56.

Gipsdielen
e

Billigste Bezugsquelle
für

'Ti erblend-Steine!
Dach-Steine!

Decken-Steine!
Radial-Steine!

Chamotte-Steine!
Klinker-Steine!
Ton-Röhren!

Zement-Röhren!
Zement-Dielen!

Portland-Zemente!
Bau-Kalke!
Gips- Dielen!

Rohr-Gewebe!
Strassen' Sinkkasten !

Zwischenwand-Platten!
Vieh-Tröge!

"Hercula"- }'arbe!

Robert Kirmner, Girlitz
Bauma terlaI.-Grosshdlg.

... Koste""'''l1Ichläge gr",tis.

Beste :Ei?efe:renzen.
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ub issi
26. August /905.s !Ia

In
Aufgenommen werden alle SUblIlfssi\JIIen aus, ScbJesien, POSSII, Pommern, Oet.ll. WestpreU5sen nnd östl. Ba.ndenblU'g.

Neu hinzugekommene Termiue:
28./8. Graudenz KgI. Eisenbannbetriebsinsp. I Bauarbeiten 68
28./8. Cottbus Stadtbauamt Maler. u. Anstreicherarbeiten 68
1./9. Bromberg Regierungsbaumstr. Lchwess I.Träger 68
1./9. Landeshut I\gi. Kreisbauinspektion Bauarbeiten 68
2./9. Graudcnz I\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. I1 SchienenverIäng. 68
2./9. !\onitz !\gl. I\reisbauinspektion II Dachdeckerarbeiten 68
2.}9. Konitz Kgl.l\reisbauinspckt. Jf Dachdecker. u. Klempnerarb. 684./9. Oppeln I\gl. Meliorationsbauamt I fahrbrücke 68
5.;9. Neustettin !\g-1. Eisenbahnbetriebsinsp. Brückenbalken 68
5./9. frankfurt a. O. Bauregistratur Steinsetzarbeiten 68
6.;9. Breslau !\g1. Eisenbahnbetricbsinsp. IAbortanlagen 68
6.;9. frankfurt a. O. KgJ. EisenbahnbetrJebsinsp. I gusseis. Rohren 68
8./9. Schrimm KgJ. Eisenbahnbauabteilung Oberbauarbeiten 6811./9. Zabrze Baubureau Steinmetzarbeiten 68

Bevorstehende. in vnrbmichueten Nummern möffeutlichte Termine.
27./8. fürstenberg a. O. Bauabt. f. d.Bau zweiterSchJeusen Pflasterst. 66
28./8. Dramburg Eisenbahnbetriebsinsp. Bauarbeiten 6728./8. Bromberg Magistrat Pflasterarbdten 67
28./8. Posen Eisenbahndirektion Bauarbeiten 67
28./8. Birnbaum Eisenbahnbauabteilung Bauarbeiten 65
28./8. Breslau Beamtenwohnungsverein ßauarbeiten 65
28./8. !\önigsbcrg L Pr. Magistrat Verkauf a. Abbruch v. Baulichk. 65
28.,18. Obornik Kreisbauinspekt. Süssapfel Scheune 65
28./8. Oppeln Landesbauinspektion I Pflastersteine 63
28.j8. Bromberg ,Ma istrat Pflasterarbeiten 66,28./8. Mohrungen Kreisbauamt Erd-. Rodllngs  usw.Arbeiten 66

Eisenbahnbetriebsinsp. 11 Reihenpf1. 66
Eiscnbahnbetriebsinsp. II Granitkopfsteine 66
Landesbauinspektion Posen-Ost !\Ieinpflaster 66

Verw.-Rcss. d. Kaiser!. Werft Tischler- und
Schlosscrarb. 66

29./8. Bromberg Magistrat Zimmer- u. Stakcrarb. 67
29./8. l\önigshiitte O. S. Magistrat Entwässerungskanal 6729.;8. Posen AnsiedeIungskommission Bauarbeiten 67
29.j8. Mernel Baubureau J\aIk u. PortJandzcment 6729./8. Bromberg Magistrat Bauarbeiten 66
29.j8. Frankfurt a. O. Magistrat ßauarbeiten 66
30./8. Neisse Eisenbahnbetrkbsinsp. II trd- u. Maurerarb. 67
30.j8. Mewe Baubureau Dachdecker- usw. Arbeiten 67
30,;8. Neisse Eisenba!lnbetriebsinsp. JI Granitkopfsteine 6730./8. Maricnburg Magistrat ßauarbeiten 67
30.j8. !\önigsberg i. Pr. Regierungspräsident fkhtenholz 65
30./8. Mescritz Baurat WiJke Dachdeckerarbeiten 65
30./8. Neisse Eisenbahnbetriebsinsp. IJ Erd-u.Maurerarbeit. 65
30./8. Guben Eiscnbahnbetriebsinsp. Bauarbeiten 66
30./8. Glogau Eisenbahnbetriebsinsp. 11 Bauarbeiten 66
30.j8. !\nurow J\gI. ßcrginspektion Bauarbeiten 66
30.j8. Brieg Wasserbauinspekt. Zander Strom baustoffe 66
30./8. Frankfurt a. O. I\gI. Eisenbahnbetriehsinsp. J SchJagbaumschr.66
30./8. Waldenburg i. Sch1. {\gl. I:isenbahnbetricbsinsp. Bauarbeiten 66
30./8. Neisse KgI. Eisenbahnpetriebsinsp. 11 Bauarbeiten 66
30./8. Reinerz KgI. EiscnbahnbauabteiIl1ng B.:warbeiten 66
31./8. Tarnowitz Eisenbahnbetriebsinsp. Erd- u. Böschungsarb. 67
31.;8. Gleiwitz Eisenbahnbetriebsinsp. I I\linkerziegeln 67
31./8. Posen J\reisbauinspektion erweiterungsb. 6731./8. MemeJ Baubureau Bauarbeiten 67
31./8. Stargard i. Porno Eiscnbahnbetriebsinsp. II Bauarbeiten 64
J1./8. Königsberg i. Pr. Kgl. OberpostdireJÜ. Brennholz 65
1./9. Bielschowitz Gemeindevorsteher Verrohr. d. Chaussecgr. 67
1./9. Angerburg EisenbahnbetriebsinspelÜ. Ziegelsteine t7
1./9. Swinemünde Hafenbauinspektion faschinen usw. 65
2./9. Angerburg Eisenbahnbetriebsinspell:t. Erd  u. Maurerarb. 67
2.;9. Schrimm Eisenbahnbauabteilung Bauarbeiten 67
2.;9. Lyck Opr. Eisenbahnbetriebsinspekt. Erdarbeiten 67
2./9. Lahian \Vasserbauinspekt. Maschinenkohlen 67
2./9. J\önigsberg Kgl. Eisenbahndirektion Erd-, Maurerarbeit. 664./9. Obornik J\reisausschuss Pflasterung 67
4./9. Obornik: Kreisbauinspektion Bauar'beiten 67
4./9. Ratibor Eiscnbahnbetriebsinsp. I Erd , Ramm- und

Maurerarbeit. 66
5.j9. Breslau I:isenbahnbetriebsinspekt. 1. Bauarbeiten 67
5./9, HIrschberg Eisenbahnbetriebsinspeli:t. Bruchsteine 67
5./9. Hirschberg EisenbahnbetriebsinspeI{t. Granitbruchsteine 67
5./9. Königsberg i. Pr. Eisenbahndirektion gusseis. Nluffenröh. 66

28./S. Neisse
28.is. Ncisse
28./8. Posen
28./8. Danzig

C   Freistehende Giebel -
haben bis in die obersten Stockwerke warme und absolut
trockene Innenwände, wenn dieselben mit meinen Patent..

faJzbaupappen bekleidet werden.

CAR l WILHE L M WOLF, BRESLAU, Salzstrasse 6.I     S
I
I

I

1 1

rUbr n=[ istung n

Erbprinzl. Sachs. - Mein. Hofspediteur i

Spedition, Möbeltransport, Speicherei. I
Bresl  VI " r   ;u   a se  . 8,23Telephon Ne. 476. Ii>:!I     I    I!I

jeder in das Baufach schLagender, Art (ab Bahnhof)
übernimmt zu kulant esten Bedingungen

SPEZIALITÄT,

mafchinen- u. KeUeftransporte
mit eigenen SpezfaIwagen

Ebrentliplnm tler lusstelluog fiir lIandwe,k uo; Kunstgewerbe HrBSt.u ISD1

feinste Referenzen   Prompteste AusfÜhrungdoseplm. Kahlert

'fiTeissglasierte V erbl Jl!:'jder
auf welssen Scherben und mit Porzellanglasur auf roten Soherben.

In diversen Farben glasierte V e r blenderund naturfarbene, unglaslerte
Formsteine, Terracotten, Schornsteinziegel

FalzdachziegeJ! und Biberschwänze
Mauerziegel, Klinker, Brunnenziegel, Chamotten

Backofenplatten, Drainröhren, Hoh1ziegel_
Kachelöfen in allen StiJarten, offeriert biHigst die

H. WAl G Ni JE R sehe H!ll!n tz!!ege!!ei
Vorstadt GLATZ 1. SchI.

Eisenbetonbau
Berm@ Adelf Sclumdei'C1, Bal.lgeschäft '

Bresiau 11, Goethestrasse I\!r. 63.
Betonlfecken (System Pulver & Birlal). Beste u. billigste Massivdecker: dei' GelJ,en.
wart. 120000 qm bereits ausgeführt. Die Konstruktionen entspI:echen dl;w Mm.
Verordn. vom t6. April t904. Stabilitätsnachweis wiederholt behiJrdliGh erbj'acht.

Anschilige. Zelchnu:1gan. Ingenieurbesuch kostenlos.

U n&eJr'  !ll! .miE!iiiimiiii     RftZei! '  J!'
jst niE.- die angegebenen Provinzl'U (Schlesien.
Poscn, Pommcrn, Ost- lUul W cstprellsscn nnrl Östlich

ßrslIdclllJUrg) der
"este nnll \-onstiinl!B '!jte.   j
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5./9. Birnbaum' Eisenbahnbauabt. Bauarbeiten 66
6.]9. Frankfurt a. O. Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. I. Dicnstwohngeb.66
8./9. Rogasen RegierungsbaulTIst. Gölltzcr Massivdecken

28. A g4 t":Ü5" V.  9 Uhr, "slidtb u mt in Cottbus. Gerichtsplatz 3,
Zimmer 4. Ausführung VOil -l'l1alct" und Anstreicherarbeiten auf
den früher Maiwald- u. Löch{)[schen GnmdsWcken am Spreewehr.
Bed. aus!.

28. August 05 1 V. 1 P/t Uhr, I\g1. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Graudenz. Erweiterung des Wärterhauses 44 bei HaltcstelIe
Sec'linen nebst Erweiterung des StaUes und die Erweiterung des
Wärterhauses 64 an der Strecke Graudenz Marienburgj Gemarkung
WilJenbcrg j nebst Neubau des Stalles einseht. allcrMateria11ieferung.
ßed. je 1,05 M.

1. September 05, V. 10 Uhr, Re ierungsbaumeister Lehwess in Brom
berg. Lieferung von rund 32000 kg walzeisernen J>Trägern zum
Neubau des katho1. Lehrerseminars, ßed. aus!. Neubaubureau
Bromberg, Prinzenhöhe, od. 1,- M.

Bauverdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung eines neuen

Daches fÜr das grosse Ffachsmagazin der König). flachsgarn
MaschinewSpinnerei hierselbst und zwar

La:; 1 Dachdecker, und !\1empnerarbeitcn,
los 2 Zimmer- und Maurerarbeiten

sol1en Unter Zugnmdelegung der in Nr. 13 des Amtsblattes der
König!. Regierung zu Liegnitz vom 1. April 1905 bekannt gemachten
Bedingungen fÜr die Bewerbul1,!:! tI111 Arbeiten und Lieferungen öffent
lich verdungen werden.

Termine zur [röffnung- der vorschriftsmässig zu verschliessen,
den und mit entsprechender Aufschrift zu versehenden Angebote ist
angesetzt auf

freitag, den 1. September d. J., vorm. 11 Uhr,
im Geschäftszimmer der König!. Kreisbauinspeli:tion, Wallstrasse 49,
woselbst dic Verdingungsunterlagen einzusehen und Angebotsmuster
zum Preise von 50 Pfennig erhältlich sind.

Zu sch!agsfrist 14 Tage.
La/] des hut f den 21. August 1905.

Der l\önigJiche I\reisbauinspcktor.
]n Vertretung:

Lämmct"hirt
KÖldgJicher Rcgicrungsb(lumeister.

2. September U5, I\reisbauinspektion II in f\onitz\ Neustadt 7. Dacl1
deckerarbeiten einseht Lieferung der hierzu erforderlichen Mate
rialien für den Neubau eines amtsrichterIichen Dienstwohngebäudes
in Zempelburg. Bed. ausl. ud. 0,90 M.

2. September 05, V. 11 Uhr, KgJ. Eisenbahnbetriebsinspektion 11 in
Graudenz. Ver1ängerung der Lauf  und führungsschienen für
das fahrbare Besichtigungs- u. Anstreichcrgcrüst an dei" Weichsel,
brücl<;e bei Graudenz, Bed. 1,- NI.

2. September 05, V. 10 Uhr, Kreisbauinspektion 11 in Konitz, Neu
stadt 7. Dachdecker  u. 1\lempnerarbeiten einseht. Liefemng
der hierzu erforderlichen Materialien für den Neubau eines ',reis,
schulinspektor-Doppclwohnhauses in Tuche!. Bed. ausL od. 0,90 M.

4. September 05, V. 11 Uhr, Kgl. Meliorationsbauamt I (West) in
Oppeln, Gorctz!<istrasse 3. Arbeiten und Lieferungen zum Netlbau
eincr eisernen Fahrbrücke über die Goldoppa in Schönwiese,
{'rcis Leobschütz. Bed. 1,- M.

5. September 0.5, V. 11 Uhr, Bauregistratllr in Frankfurt a. 0., Rathaus,
Zimmer 17. Steinsetzarbeiten zur Pflasterung der Grossen Frucllt
strasse. Bed. ausI,

5. September 05, V. 10 Uhr, ',gI. Eisenbahnbetriebsinspektion in Nelt
stettin. Lieferung und v. r!egung von Brückenball{en u. Bohten
belag für die eisernen Uberbauten der Eisenbahn  und Chaussee
unterführungen in lun 146,615 bezw. 147,768 der Strecke Neustettin,
J\onitz, in Nähe des Bahnhofes Konitz. Bed. 1,- M.

6. September 05, V. 11 Uhr, l,gI. Eisenhahnbetriehsinspektin I in
Frankfmt a. O. Liefenmg von gusseisernen Röhren. Bed. 0,50 M.

6. SepteJ1lbc . 05, V. 11 J/  Uhr, KgI. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
ßres]au. Andenmg der bestehenden Abortanlagen östlich und
'.j,tstJich des Empfangsgebäudes auf dem Bahnhof Brieg. Bed. aus!.
HrCdcrstrassc 36, Zimmer 10 od. t,- M.

_. Sr:p (;mbcr OS, V. 11 Uhr, Kgt. EisenbahnbauabteiIung in Schrimm,
r-i0 e; jägerhof. Oberbauarbeiten fÜr die Neubaustrecl{e Sehrin1ltJ,
ino':.<,c;;in ;:'.':ar Los 1 v. ßahnhof Miesehkow ausseh!. bis Bahnhof
Ch8,a;"y):. 2 von Uahnhof Clarahof aussehl. bis LadesteHc
[{onaJi};i, Los ./on Bahnhof Schrimm aussehl. bis LadesteIle
.Konan%!, Lo:', 4 \11m Bahnhof Sehdmm ausseh!. bis Bahnhof
Mieschkov.', ßcd. 2 1 - M.

1 L September 05, V. 10 Uhr, eaubureau in Zabrze, Gerichtsstrasse 2.
Ausführung der Steinmetzarbeiten (rd. 90 chm grauer Sandstein)
zum Erweiterunusbau des An1tsgcrichts dasclbsl Bcd. aus!. AJl
gebotsformulare mit Zcichnuni; :J,- M. von Herrn Regicrungsbau
meister Hitz.

.
:t Moderner "Fugenloser Fus.sboden" =:
'3/> Staubfrei -'- fusswarm - feuerskhef - elegant =:'3/> und sauber. Keine Reparaturen. keine Lager et

'3/> forderlich, kein Schwamm, keine Trockenfäule,   !
:t niemals zu streichen. Man verlange Offerten v.tI> ehe    eeh='8 :E   it
::t Adult /lies",.., BRIESIL&U, Neumarkt 32. t

Zur Anfertigung aller Arten von

Bautischlerarbeiten
empfiehlt sich fÜr Breslau und Umgegend bei mäsigen Preisen das
lIampfsägewerk nebs  Holzbearbeitungsfabrik u.Bautischlerei

AlexaflJlder Mage:ii.°
Hundsfeld b. ßrestau. Fernsprecher 2576, Amt Bres'au.

Vereinigte Nordische OfenfabrikeD
FLENSBURG

Verkaufsgeschäft ßreslau, Gartenstr. 89.
Telephon 3611.

n allerbran döfen  i  J .r,e n B:r nf    tt  lelAusruh)'. n. umlest Modellen.

KO   ]IIIBI '  B s.?lnOledclJiseru6 lmd  usseiscl"ll.c,IJ U fm" Koblen- und Gashclzuug, sowieJ kombiniert.
Gas-, Spiritus-, Petroleum-, Koch-. Heiz- u,

Plättapparale. Kohleukaslen,
Ofensehirme n. Oienvorsetzer
in J'ßi her Auswahl  u blnig teH

P)"eh:1err.

Preislisten u. Kostenanschtäge gratis u. franko.

i1l1
Dach- und Schiefer deck er meister

BIRNBA:UM
empfiehlt sich zur AusfÜhrung sämtlicherDachd.eclierarbeiten

unter den günsti sten Bedingungcn.

Ber"tb..o1d A.scb..
Ofen.. 11. Wan planen.. Spezialgeschäft

DA.NZI.(;;
Kontor und Ausstellungssaal: Röpergasse Nr.14= 'I'cJ. ph..OJ....  r. 800. =

Asphalt - Kork ..IsoHer .. Platten
D. B. G. 111.

hervorragend bewährt gegen feuchte Wände u. Grundwasser.
Ausgezeichnetes Wärmeschutzmittel.

Gebr. I\!othmann, G. m. b. H., Kattowitz 0/8.
Muster und Preise umsonst.
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B res 1 a u,: 19. August 05. Bauhureau, Auenstrasse. Ausführung
a) der Dachdeckerarbeiten von rund 2580 qm Dachflächen alsl\ronendach. 

cd. Köbsch, Bfeslau . . . . . . . . 11 799,50 M.
Aug. Wiesner, ßrcslau a) 12342,65 M. b) 13116,65 M.
W. Rudel, Bfeslau. . a) 12243,25 M. b) 13121,75 M.
Siegb. Sturm, Freiwaldau. . . .. 12452,25 M.
M. Gimmer, Bres1au . . '. . " 12649Jü M.
B. Stern berg, Breslau. . . . .. 12936,30 M.
SchJes. Dachsteinfahrik, Tannenberg 13652,60 M.
Aktiengesellschaft Sturm, Freiwaldau 15084AO M.
P. Schulz, Beflin . . . . . . .. 13796,75 M.

b) der  lempnerarbeiten von rund 770 m kupfernen Rinnen und
Abfailrohrc:

Ed. Köbisch, Bfeslau 8368,90 M I Aug. Wiesnef, Bfeslau 9729,- M.

B. Sternberg, Breslau 9363, - M. S. Fnedeherg, ßrcslau 9850,75 M.
R Geister, ßerJin. 9435,80 M. E. Ritter, ßreslau. . 10048,40 M.
W. Rudel, ßreslau . 9503,25 M. P. Schulz, Berlin . . 11065,75 M.

4 Waggon rote und lederfarbene1/4 erblender
so\vie ein Posten

Biberschwänze IU:" KI..
zu Töpferzwecken geeignet, stehen, um zu räumen,

spottbillig zum Verkauf.

lI'   [lI2\llr    (llt!12   " lW" l!J", lß",a
Stradau Post Sachwitz i. SchI.

\\\e\m  \'i\u \'
beeidigter BiicherDRe'llsor

Telephon 283. WALDENBURG i. Schi. Telephen 283.

Ansführung aller Vertrau6USarbeiten nnter strengster Diskntion,
BR£SLAtJ 1. Ring 3. 7. £ig. Telsphen f. Nr. 10/38.

Größte Rreslauer
Treppenbau :iN Anstalt

eiserne Gitter und Tore, schmiedeeiserne Anker

0..  .. :Ir.. B!t'ODiXBJ
Telephon 9019. BRESLAU 11, Hubenstrasse 56.

Fritz Kegel   lel  o:'13 5
'IfRESlAU, BahllbDgen u. Friedrichstr. 44.

Fabrizieren und empfehlen zu biHigen Preisen:

Dauerbra ndöfen "zuk   :1n l '}  ' eh"
ausserordentl. sp. wmer Brand-bei bis jetzt unerrei chtem

Heizeffekt, zirka 50% Ersparnis.

Bugo. Wache
Bifdhauer

Oörlitz, Bahnhofstr. :;.

Modernes Stuck- n.

Zementwarengescbäft
Verschiedenartige Ausführungen in

Kunststein, Kunstmarmor
für

Wondhekleidnng, Kamineinfassllng
Altarhlättern USW"

Anton Bearzatto
Inh.mR:ichard Möl1endorff

JFrankenstehl i. SchI.
Telephon No. 6.

Spezialgeschäft für
Terrazzo, Mosaik, Eisenbeton
u. R:abitzarbeiten, sowie fugen
Josen Holz   Asbest.. Fussboden

..,Lignolit"_
Installations= Industrie

PINKERT, BROCKT & Go.
G. ill. h. H.

BreslanII, NeneTaschenstr.25
Telephon Nr. 7400.

T eleg raph e n bau ansta It
InstaUationsbureau

für elektr. Licht- und Kraft
anlagen. - Blitzableiter.

Vertreter der
Regina = Bogenlampenfabrik
300 stündige Brenndauer mit einem

I\ohlenstift garantiert.
Petrol- Pressgasapparate
Neu! "Kinleyllcht" Neu!
Kostenanschläge u. Preislisten

gratis u. franko.

&.. 1<"J!'S&,I.cCl>ic@'1il
nrje . Bez. Bres!au  Bahnhofstr.l:f

Spezialgeschäft in
Yenf\zianischen 1larmor-,

MfJsaik-, Tenazzo-, r"nssboden..
flud Zement- \ rbeiten

---oll" Betonarbeiten
wie Grundmauern, Maschinen
fundamente und aUe in dieses

fach schlag-ende Arbeiten.

Lieferung von besten

Ur anits teiumß tz ar b e it ß n

Fuhr-, VerladnngB
und

Speditionsgeschäft

Gebrfider Drossel
DJ!.'e lau: WilU

Klostel'str. 83 - Tel.180S
Spezialität:

AbfuhrvDn Baumaterialien
und Verblendsteinell.

GörJitzer Kuustaustalt für Glasmalerei unI! Kunstverglasuug

Gen tner & Werner, GörJitz,
"'- Höüh..te ,\u!izeic1!unn.:,:. _

Spezialität: Glasgemälde für Kirchen- und Profanbauten jeden
Stiles. - Wiederherstellung alter Glasgemälde. -- BJei- u. Messing

verglasungen in üpa]eszent, und Kathedralglas etc.
Künstlerisnhe Ausführung. Skizzen und I{ostenanschläge unent
geltlich. - Zivile Preise, .- Vertreter an aner. Plätzen gCSL:cht.

Paul Kunz & Gomp.
Dachdeckungs- und Asphaltiei'ungs - Geschäft

.. Gartenstr. 25 Be,uthe,n O..S., Telephon !\Ir. 4.
Ubernahme von Eindeckungen mit Pappe, fioizzement,
Schiefer, und flachwerk; sowie Verkauf aller Bedachungs
Materialien und Isolierp1atten; Herstellung von Gussasphalt I

fÜr Fussboden. Trottoirs u. s. w. ,I.  W W AsphaJt.bolienusgen. _f}g =

11 O(;'e)
Kunstschmiedewerkstatt

Telephon 7967. BRE@]f,A\.m, Elo.tei' t.I". !}g/13o
Spezialität: Schmiede eis. Treppen besseren Genres

Tore, Haustiiren. GIßshämier, Schaufenstt'rvorbauten
in Eisen, illessing und BroDz

Beleuchtung-skörper ete. naeh eigen. Entwürfen.



Hand- Kol flnDumDfln
"System Klein H

für Jr.ctustrie, Land
und

Hauswirtschaft.

Maschinen. P.. , !.lltatnrlabrjk

Klein, SGhanzlJri & BeGIer
FrankemhaJ (Pfa.lz).

Verlreter:
tn enieur !ia-J'I StemgeJ.
BRESLA.U XIII, SehilIerstr. S

Fernsprecher 9788.

Garl SallmeJ Häusler
König!. Hoflieferant.

Hirschberg i. Schi. Köln.Kalscheuren.
Filiale:

Specialität

8olzccment.

ßedadmng,
Tel. 810

= Kostenanschläge =
und Mustep gratis.

Obel'scbles. TOllilaeiis!einlilbl'ilr

Wiesner & CO.

Falkenberg 0.-8. I
Dachsteinc

natur lind in al1en G!asuren.

Zentralheizuugen
(feuerungsanlagen)

Firma H. Do erscbinsky
Breslau VIII

Mauritiusstrasse Nr. 4.
Telephon 11, 8326.

Backöfen.

Ausarbeitung,
Erwirl{ung von

je M. 25i.
Markt:nschutze M, jij,

Patent verwertung.
A u,LUlllt J:IJ!>t IIJ'!b_

Inqenieur.Bureau fUr Patente.

- G34

Beton-Bauten jeder Art, Eisenbeton für Hoch- 11.
Tiefbau, Decken, Unterzüge, Säulen, Treppen,
Dächer ete., ganze Gebäude in Beton
und Eisenbeton, wie Warenhäuser,
Silos, Lagerhäuser, Speicher
bauten, Fabriken, Wohn-li.
Krankenhäuser,
Schulen, Brüc keR,
Kanäle eto..

!!.a
"I"

Grösstes
Special geschäft

sm Platze

la Referenzen!
Pläne u. Kosten-Anschläge gratis.

Besuch unserer Ingenieure jeder Zeit bereitwilligst.

TelelJJIoll 2088 Q t t Q GI öar t Dl Q) J!! Lohestrasse 21
Kunst- und Bauschlosserei

rfimBrd!i!( hmicdc UHU! '" en'IH,iait füs' Eiscadll.@nsÜ'ukthm."" .,___-.-!---- I[  1111
Stab- u  TafeI-Parket-Fussboden

auf Blindboden und in Asphalt verlegtin jeder Holzart und in verschiedenen Mustern
sowie Treppenstufen liefert billigst

Vereinigung aeutscher parket "" fabriken
Fernsprecher 1677. ßRESLAU V, Gartenstrasse Nr. 57.

"Reparaturen
werden

billigst ausgefübrl.

Offerten
und

Musterbiicher
kostenlos.

<--0:::>""'"

Fernsprechanlagen, Haustelegraphen,
eieldJl"ische ThüröJiineJl",

Moment" T rep penbeleuchtu ng
und A1arm "WeckeranJagen

Telephnn 8937. G" I'. 1880. Gasglühlicht 1.1. Bedlarfs<1I! tikel.

ß.  tepnbevg'  ßea:a Qung -G{es Qän
Bau- und Ornamenten-Klempne:--ei

D. R. G. M. Schornsteinaufsätze u. Ventilatoren, Dachfenster (geschmiedet LI. verbleit)
nnESI AU V, Gl'äbsclienel'strasse 85. 'l'elephon 8451. 

,\

_1
VcrllI1Lwori!H::h fÜr Submlssioncn, ßauadrCS$cn u. Jnscralc: Pa u [ Ha sI er, ßres!au I.


